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dabei der Beruf Gesundheits- und Krankenpfleger/
Gesundheits- und Krankenpflegerin deutlich an erster 
Stelle, gefolgt von Ärztin/Arzt (909 Auslandsanträge) 
und Physiotherapeut/Physiotherapeutin (231 Auslands-
anträge). Insgesamt entfielen 92,3% der Auslandsanträge 
auf reglementierte Berufe, 7,7% auf nicht reglementierte 
Berufe. 

71,8% der 9.840 Auslandsanträge stammten aus Dritt-
staaten, etwas mehr als ein Viertel (28,2%) aus Ländern 
der EU/EWR/Schweiz. Am zahlreichsten wurden die 
Auslandsanträge von den Philippinen aus gestellt (1.668 
Auslandsanträge), gefolgt von Serbien (1.107 Auslands-
anträge) und Ungarn (909 Auslandsanträge). Insgesamt 

verzeichnet die amtliche Statistik seit Inkrafttreten 
des Anerkennungsgesetzes 28.947 Auslandsanträge. 
→ Schaubild D4-2 zeigt die Entwicklung der Auslands-
anträge von 2012 bis 2019.390 

Deutscher Referenzberuf

Bei den 33.120 Anträgen aus dem In- und Ausland zeigte 
sich 2019 erneut die ungebrochen hohe Nachfrage nach 
Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen für 

390 Vgl. auch Abschnitt „Besuchszahlen überwiegend aus dem Ausland“ in diesem Kapi-
tel zum Portal „Anerkennung in Deutschland“ (mit Stichtag 31.12.2020 gegenüber 
der amtlichen Statistik mit Stichtag 31.12.2019).

Schaubild D4-2:  Entwicklung der Antragszahlen zu bundesrechtlich geregelten Berufen bei Anträgen aus dem 
Ausland (Auslandsanträge), 2012 bis 2019 (absolut) 
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Anm.: Aus Datenschutzgründen sind alle Daten (Absolutwerte) jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet. Der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte 
abweichen. Für das erste Berichtsjahr 2012 wurden die für die Anerkennung zuständigen Stellen in einigen Fällen erst im Laufe des Berichtsjahres bestimmt und mussten 
ihre Berichtssysteme neu aufbauen. Daher sind die Meldungen möglicherweise nicht in allen Fällen vollumfänglich und termingerecht erfolgt. Für das Berichtsjahr 2013 
erfolgte die Meldung einiger Berichtsstellen unvollständig und fehlerhaft. Für Bremen liegen keine Daten für das Jahr 2015 vor. Daher wurden für dieses Bundesland die 
Angaben von 2014 übernommen. Für die Bundesländer Hamburg und Schleswig-Holstein liegt für 2016 eine Untererfassung in niedriger dreistelliger Höhe im Bereich der 
medizinischen Gesundheitsberufe vor. Insofern ist das Bundesergebnis als Untergrenze zu betrachten.
Auslandsanträge werden für die Auswertungen der amtlichen Statistik anhand des Merkmals „Wohnort des Antragstellers“ ermittelt. Dieses Merkmal wurde ab April 2012 in 
der amtlichen Statistik zum Anerkennungsgesetz erhoben, die Angabe war aber zunächst freiwillig. Durch Art. 23 des E-Government-Gesetzes wurde die Meldung ab August 
2013 obligatorisch. Für den Zeitraum 2012 bis 2013 ist daher von einer Untererfassung der Auslandsanträge auszugehen. Darüber hinaus ist für die weiteren Berichtsjahre 
ebenfalls eine Untererfassung anzunehmen, da mitunter nicht der tatsächliche Wohnort im Ausland, sondern c/o-Adressen in Deutschland gemeldet werden. Auch kann 
sich der Wohnort im Laufe des Anerkennungsverfahrens vom Ausland nach Deutschland verlagern. Mit dem Berichtsjahr 2019 wurden die zuständigen Stelllen dafür sen-
sibilisiert, bei den Meldungen an die Statistik den ausländischen Wohnort der Antragstellenden zum Zeitpunkt der Antragstellung anzugeben und keine c/o-Adresse o. Ä. 
in Deutschland. 
Ab 2016: inkl. Anträge, deren Verfahren ohne Bescheid beendet wurde (zurückgezogene Anträge).

Quelle:  Amtliche Statistik nach § 17 BQFG bzw. Fachgesetzen, die auf § 17 BQFG verweisen. Berichtsjahre 2012 bis 2019.  
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